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GEMEINDEBRIEF

Evangelisch-reformierte

Kirchengemeinde
Pivitsheide

JAHRESLOSUNG 2021

„Jesus Christus spricht:
Seid barmherzig, 

wie auch euer Vater 
barmherzig ist! “ 

Lukas 6,36
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Nachgedacht

Liebe Leserin! Lieber Leser!

„Alle Jahre wieder…,“ mit diesen 
Worten beginnt ein bekanntes 
Weihnachtslied. Doch in diesem 
Jahr ist nichts wie in den Jahren 
zuvor. Jetzt, Mitte November, 
wo ich diese Zeilen schreibe, ist 
noch völlig unklar, auf welche Art 
und Weise wir Weihnachten 2020 
feiern dürfen. 

Fest steht, dass diese Advents- 
und Weihnachtszeit durch die 
Corona-Pandemie ganz anders 
sein wird, als wir es kennen. Denn 
Weihnachtsmärkte mit ihren ge-
selligen Glühweinständen und 
Bratwurstbuden wird es nicht ge-
ben. Im Verein oder Betrieb fallen 
die Weihnachtsfeiern aus. Beim 
Einkaufsbummel muss ich in den 
Geschäften eine Maske tragen. 

Und auch an Heiligabend sollte 
nach Möglichkeit auf die Feier im 
großen Kreis der Familie verzich-
tet werden. Zudem sind in unserer 
Gemeinde die Gottesdienste an 
den Weihnachtstagen ganz an-
ders, als „alle Jahre wieder“. (Bitte 
unbedingt Informationen auf Seite 
8-9 beachten!)

Die letzten Monate, der erneute 
Lockdown und die Ungewissheit, 
wie es im nächsten Jahr weiter 
geht, bringen viele Menschen an 
ihre Belastungsgrenze – auch Sie, 
liebe Leserin, lieber Leser? Wie 
schön wäre es doch gewesen, 
zumindest in der Weihnachtszeit 
ein bisschen Normalität und Ver-
trautes genießen zu können. Aber 
wenn schon die liebgewonnenen 
Traditionen und Bräuche wegfal-
len, wozu denn überhaupt noch 

„Ich glaube, daß Gott 
aus allem, auch aus 

dem Bösesten, Gutes 
entstehen lassen kann 

und will.“ 
Dietrich Bonhoeffer
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Nachgedacht

die Weihnachtszeit?! Dann kann 
man Heiligabend doch auch ganz 
ausfallen lassen, oder?

„Ich glaube, daß Gott aus allem, 
auch aus dem Bösesten, Gu-
tes entstehen lassen kann und 
will,“ schreibt der Pfarrer und 
Widerstandskämpfer Dietrich Bon-
hoeffer. Er schreibt diese Worte 
während der NS-Diktatur. Sowohl 
in seinem persönlichen Umfeld, 
als auch in Deutschland ist durch 
den Krieg und das Hitler-Regime 
nichts mehr, wie es einmal war. 
Und er weiß nicht, ob die Nazis 
ihn leben lassen oder hinrich-
ten werden. In diesen schweren 
Zeiten sucht Bonhoeffer Halt im 
Glauben – der Glaube an Gott gibt 
ihm mehr Kraft denn je. Er ist sich 
sicher, dass nichts und niemand 
ihm etwas anhaben kann. Selbst 
vor Folter und Tod hat er keine 
Angst – sein Glaube an Gott gibt 
ihm unvorstellbare, innere Kraft. 
Es ist eine Hoffnung und Glau-
bens-Kraft, die selbst seine Peini-
ger beeindruckt. 

Wie ist es mit Ihnen, liebe Lese-
rin, lieber Leser? Was gibt Ihnen 
Kraft in dieser, unserer unsicheren 
Corona-Zeit? Was tun Sie, damit 
Sie die Hoffnung auf eine bessere 
Zukunft nicht verlieren? Und was 
ist, wenn das lang Bewährte nicht 

mehr funktioniert – so wie unse-
re Weihnachtstraditionen dieses 
Jahr? Fangen Sie an, sich aufzu-
geben und zu verzweifeln?

In dieser Weihnachtszeit kann uns 
Dietrich Bonhoeffer ein Vorbild 
sein. Zwar sind das Leid und die 
Gefahren, die er erleben musste, 
nicht mit unserer Situation heute 
vergleichbar. Trotzdem lehrt mich 
Bonhoeffer, dass der Glaube an 
Gott mir hilft, selbst die schreck-
lichsten Zeiten durchzustehen und 
die Hoffnung nicht zu verlieren. 

Weihnachtstraditionen und -bräu-
che sind schön und wichtig für 
das gute Gefühl. Aber sie sind 
vergänglich und uns nicht garan-
tiert, wie wir dieses Jahr erkennen 
müssen. Doch die Botschaft von 
Weihnachten bleibt immer beste-
hen: Gott wird Mensch und kommt 
mit Jesus Christus in diese Welt, 
um mir Kraft und Hoffnung für 
mein Leben zu geben. Kraft und 
Hoffnung, um selbst die dunkels-
ten Zeiten zu überstehen. Diese 
Weihnachtsbotschaft, die kann 
ich auch in Corona-Zeiten feiern – 
„alle Jahre wieder“.

Bleibt gesund! Seid gesegnet!

Andreas Flor
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Aus der Gemeinde

Der Frauentreff in Zeiten der Pandemie
Nachdem viele Wochen im Lock-
down alle Treffen ausgesetzt wer-
den mussten, konnten die Frauen 
des „Frauentreffs“ im Sommer 
zwei wirkliche Highlights erleben.

Mitte Juli stellte uns Gerold Knet-
termeier in der Friedhofskapelle 
unter den Stich-
worten „erhal-
ten - pflegen 
– begegnen“ den 
Friedhof im Wan-
del der Zeiten 
vor. Ausgehend 
von der kultur- 
und epochen-
geschichtlichen 
Vielfalt in den 
Bestattungsri-
ten konnte man 
selbst vor Ort 
auch die Verän-
derungen in den 
letzten 70 Jahren in Pivitsheide 
erkennen. 

Mit lebendigen Schilderungen, 
sachlichen Informationen und 
Liebe zum Detail hat Gerold 
Knettermeier diesen Aspekt in der 
Geschichte Pivitsheides in einen 
größeren Zusammenhang gestellt. 
So konnten alle Teilnehmer mit ei-
nem geschärften Blick vor Ort den 
Waldfriedhof Pivitsheide VH neu 

wahrnehmen und wurden über 
den Umgang mit dem Tod persön-
lich wie gesamtgesellschaftlich 
in unserer Zeit zum Nachdenken 
angeregt.

Im September öffnete Katja Spilker 
für rund 20 Frauen ihren Garten. 

Mitten in Pivitshei-
de gibt es einen 
Ort mit maleri-
schen Ecken zu 
entdecken. Dieser 
prämierte Gar-
ten umfasst ein 
großes Areal mit 
verschiedenen 
Sitzmöglichkeiten 
zum Verweilen, 
einem Teich, 
einem Gewächs-
haus, Bienenstö-
cken und einem 
liebevoll gestal-

teten Gerätehaus. Neben vielen 
alten Pflanzensorten sind auch 
neuere Züchtungen zu bewundern. 
Es gibt auch ein Gästehaus, in 
das man sofort einziehen möchte, 
wenn man nicht schon in Pivits-
heide wohnen würde. Nach einer 
sehr interessanten Führung gab es 
einen kleinen Imbiss, eine Andacht 
und die lang vermissten Gesprä-
che – auf Abstand natürlich! 

Eva Kauer
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Aus der Gemeinde

Stiller Advent?!
Die Adventszeit wird in diesem Jahr anders sein als sonst. Vie-
les, was uns vertraut und lieb ist, kann nicht in gewohnter Weise 
stattfinden. Trotzdem sind wir als Gemeinde füreinander da!

Wenn Sie gerne besucht werden möchten oder sich einen Anruf 
von unseren Pfarrern wünschen, melden Sie sich gerne!

Pfarrerin Daniela Flor
( 05232-985616

Pfarrer Andreas Flor
( 05232-985615
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Aus der Gemeinde

Mein Name ist Kirsten Torunski, 
ich bin 54 Jahre alt, verheiratet 
und Mutter zweier erwachsener 
Kinder. Beruflich bin 
ich gelernte Bank-
kauffrau, habe später 
in verschiedenen 
Bereichen der Kinder-
betreuung gearbeitet 
und bin seit einigen 
Jahren im Büro einer 
Arztpraxis tätig.

Seit meiner Kindheit 
am Niederrhein fühle 
ich mich verwurzelt im Glauben 
und in der Kirche. Zur Pivitshei-
der Gemeinde gehören wir nun 
seit 23 Jahren, anfangs habe ich 
mich bei der Kinderbibelwoche, 

den Mini-Konfis und den Stern-
singern engagiert, in den letzten 
Jahren dann im Midlife-Kreis. Seit 

einem Jahr bin ich 
nun im Kirchenvor-
stand.

Ich wünsche mir, 
dass sich Menschen 
aller Altersgruppen in 
den Gottesdiensten 
und von den ver-
schiedenen Grup-
penangeboten ange-
sprochen fühlen, ihre 

Ideen einbringen und in unserer 
Gemeinde einen Ort des Glau-
bens und der Begegnung finden.

Kirsten Torunski

Für alle die mich 
noch nicht kennen 
sollten, ich bin Hei-
ko Lange aus der 
Weberstraße.

Außer eine kleine 
Unterbrechung habe 
ich schon immer in 
Pivitsheide gelebt. 
Ich liebe diesen Ort 

und dafür setzte ich 
mich u.a. schon lange 
auch im Kirchenvor-
stand ein.

Christ sein bedeutet 
für mich, dieses auch 
nach außenhin zu 
tragen und zeigen.

Heiko Lange

Unsere Kirchenvorstandsmitglieder stellen sich vor!
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Aus der GemeindeAdvent auf kirche.plus
Für unseren ausgefallenen „Lebendigen Advents­
kalender“ bietet das Team von kirche.plus eine 
Alternative – den

Online-Adventskalender!
Auf unserer Homepage www.ev-kirche-pivitsheide.de oder 
unter www.kirche.plus/adventskalender-2020 finden Kleine 
und Große jeden Tag neue Überraschungen: Geschichten, 
Bastelaktionen, Musik, Audio- und Videoclips zu adventlichen 
Themen und zur Entspannung. Sie bereichern uns in dieser 
ungewöhnlichen Adventszeit und begleiten uns auf dem Weg 
zur Krippe. Virenfrei und ohne AHA-L-Regeln.
Los geht’s am 29. November, dem 1. Advent. 

Auch wenn wir regelmäßig Gottesdienste in unserer Kirche 
feiern, kann oder möchte nicht jeder einen Präsenz-Gottesdienst 
besuchen. Deshalb streamt kirche.plus weiter Gottesdienste im 
Internet. Den Link zu den Gottesdiensten findet ihr auf www.
kirche.plus oder ihr sucht auf YouTube gezielt nach kirche.plus

Daniela Flor

Hier der aktuelle Gottesdienst-Plan für den Advent:

1. Advent	 29.11. 	 18 Uhr 	� Jugendgottesdienst aus 
Detmold-Ost mit CVJM

2. Advent	 06.12. 	 11 Uhr 	 Wöbbel
3. Advent 	 13.12.	 11 Uhr 	 Wülfer-Knetterheide
4. Advent	 20.12.	 11 Uhr 	 Wöbbel
		  17 Uhr 	 Reelkirchen
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Lange haben wir überlegt, ob 
und wie wir in diesem besonde-
ren Jahr Heiligabend und Weih-
nachten in und mit der Gemein-
de feiern können. Dabei wollen 
wir euch – unter Einhaltung der 
Hygienebestimmungen – so viel 
Traditionelles, Vertrautes und 
Feierliches wie möglich bieten!

Deshalb feiern wir am 24. De-
zember immer zur vollen Stunde 
einen Kurzgottesdienst (20-25 
Minuten). Draußen werden 
euch die Posaunen in Empfang 

nehmen und drinnen sorgt die 
Orgel für feierliche Weihnachts-
stimmung. 

Allerdings sind die Plätze pro 
Gottesdienst begrenzt (70 Per-
sonen in der Kirche / 40 Per-
sonen im Gemeindehaus). 
Um das Ganze logistisch zu 
meistern, müsst ihr euch für die 
Gottesdienste mit Namen und 
Personenzahl anmelden. Ohne 
Anmeldung ist eine Teilnahme 
am Gottesdienst nicht mög-
lich!

Weihnachten findet statt!       Wir feiern nur etwas anders!

Bitte meldet euch telefonisch  

oder per e-Mail im Gemeindebüro an. 

Tel: 05232-98560
e-Mail: buero@ 

ev-kirche-pivitsheide.de
Anmeldungen werden  
bis zum 22. Dezember  
entgegengenommen.
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Weihnachten findet statt!       Wir feiern nur etwas anders!

Für folgende Gottesdienste könnt ihr euch anmelden:

Kirche VL 	 Gemeindehaus VH
(Albert-Schweitzer-Straße 80) 	 (In den Benten 13)

	 15 Uhr		  15 Uhr
	 16 Uhr		  16 Uhr
	 17 Uhr
	 18 Uhr
Am 1. Weihnachtstag findet kein Gottesdienst statt. 

Am 2. Weihnachtstag feiern wir um 11 Uhr 
Gottesdienst in der Kirche!

Am 27. Dezember findet kein Gottesdienst statt.

Wer lieber von zu Hause aus 
Gottesdienst feiern und die 
Weihnachtsbotschaft hören 
möchte oder keinen Platz in der 
Kirche bekommen hat, für den 
bietet Kirche.plus verschiedene 
Gottesdienste an Heilig Abend 
an. (Siehe hierzu S. 7)

Wir weisen nochmal ausdrück-
lich darauf hin, dass vor, nach 
und während der Gottesdienste 
in Kirche und Gemeindehaus 

eine Mund-Nase-Bedeckung zu 
tragen ist und die Abstände von 
1,5 Metern eingehalten werden 
müssen. 

Personen, die sich krank fühlen 
oder Symptome, wie Husten, 
Fieber, Halsschmerzen auf-
weisen, dürfen nicht am Gottes-
dienst teilnehmen. 

Daniela Flor
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Aus der Gemeinde

 
Am 10. Januar möchten wir uns 
wieder unsere Kronen aufsetzen,  
den Segen zu den Menschen 
bringen und dabei Geld für Kinder 
in Not sammeln.

Der Aussendegottesdienst ist 
diesmal in der katholischen 
Kirche in Augustdorf.

Seid Ihr als Sternsinger oder 
Begleiter dabei?

Dann meldet Euch rechtzeitig 
im Gemeindebüro.

Genauere Informationen wird 
es z.B. noch über Plakate 
geben, denn leider wissen 

wir heute noch nicht, unter 
welchen Voraussetzungen wir die 
Aktion durchführen können und 
dürfen.

Wir freuen uns auf Euch!

Kirsten Torunski

Liebe Gemeinde, es war eine  
schöne Zeit ...

… die nun Ende des Jahres für 
mich mit dem Eintritt in den Ru-
hestand endet. Nun beginnt ein 
neuer Lebensabschnitt für mich 
mit Zeit für Familie, Hobbys und 
hoffentlich auch Reisen. 

Als ich im September 1989 eine 
dreiwöchige Urlaubsvertretung im 
Gemeindebüro übernahm, hätte 
ich nicht gedacht, dass es einmal 

mehr als 31 Jahre werden.

Ich fühle mich  in meiner Gemeinde 
wohl  und habe immer gern und mit 
Freude im Gemeindebüro gearbei-
tet - mit seinen vielseitigen interes-
santen Aufgaben und Begegnungen 
mit unterschiedlichen Menschen. 
Meiner Nachfolgerin Natascha 
Schlingmann wünsche ich ebenfalls 
diese guten Erfahrungen. 
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Aus der Gemeinde

Hallo liebe Gemeinde, ...
... mein Name ist Natascha 
Schlingmann und ich bin das neue 
Gesicht im Gemeindebüro!

Zusammen mit meinem Mann und 
meinen beiden Kindern Carlotta 
und Leonard, lebe ich in Horn-Bad 
Meinberg.

Anfang August habe ich meine 

Arbeit im Büro begonnen und ich 
bin sehr dankbar für die tolle Ein-
arbeitung und die wertvollen Tipps 
die mir Ellen Vogt mit auf den Weg 
gibt.

Ich freue mich auf die kommende 
Zeit und die neuen Gesichter.

Natascha Schlingmann

Viele Erinnerungen werde ich mit-
nehmen an nette Begegnungen, 

an gute Gespräche, an lebhafte 
Diskussionen und manch lange 

Sitzung, an schöne Feste 
und Gottesdienste in der 
Kirche, an schöne aber 
auch traurige Momente, an 
die gute Zusammenarbeit 
mit Pfarrer/innen, Kirchen-
vorstandsmitglieder  und 
haupt- und ehrenamtlichen 
Mitarbeiter/innen und an 
vieles mehr..

Jetzt sage ich DANKE an 
alle, die mich unterstützt 
und begleitet haben, DAN-
KE für die schöne Zeit! Ich 
wünsche Ihnen allen und 
unserer Kirchengemein-
de für die Zukunft Gottes 
reichen Segen.

Herzliche Grüße 
Ellen VogtNatascha Schlingmann und Ellen Vogt
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Aus der Gemeinde

Weihnachten im Spiegel der Zeit
In den letzten beiden Jahren hat 
unser Nach-
bar Günter 
Hagenau den 
Lebendigen 
Adventskalen-
der mit eigenen 
Gedichten zur 
Weihnachtszeit 
bereichert. Weil 
die Veranstal-
tung in diesem 
Jahr leider 
ausfallen muss, 
bietet Günter 
Hagenau seinen 
kleinen Gedicht-
band „Weihnach-
ten im Spiegel der 

Zeit“ mit Gedichten 
und Versen aus den 
Jahren 1995 bis 
2018 allen Interes-
sierten als Advents-
lektüre an. Das 
Heft ist kostenlos 
im Gemeindebüro 
erhältlich. Wer 
möchte, darf die 
Druckkosten aber 
gerne mit einer 
kleinen Spende 
unterstützen.

Gerold  
Knettermeier /  

Günter  
Hagenau

Adventsfeier für die  
Seniorinnen und Senioren
Leider können in diesem Jahr die traditionellen 
Seniorenadventsfeiern am 02. und 16. Dezember 
2020 aufgrund der Corona-Pandemie nicht stattfin-
den!

Zum Zeitpunkt der Drucklegung des Gemeindesbriefs ist noch 
nicht klar, ob wir Ihnen eine Alternative anbieten können. Sollte 
eine Alternative möglich sein, werden wir Sie – wie gewohnt – 
schriftlich dazu einladen. 

Daniela Flor





Wie hil�  Ihre Spende? 

Mit der Durchführung der Sammlung 
wird die Diakonie in Ihrer Gemeinde und 
in der Lippischen Landeskirche unter-
stützt. Die Häl� e des Spendeneingangs 
verbleibt in Ihrer Kirchengemeinde, um 
die diakonische Arbeit vor Ort zu stärken.

Sie leisten Unterstützung in besonderen 
Notlagen und wissen, wo Hilfe in Ihrer 
Gemeinde notwendig ist. Sie haben Kin-
dergärten, ambulante Dienste, Alten-
pfl egeeinrichtungen oder Besuchsdienst-
kreise, die gefördert werden sollen oder 
sie haben Projekte für hilfsbedür� ige 
Menschen ini� iert. 

Durch Ihre Mitwirkung können Spenden 
gesammelt werden, die dieser Arbeit zu 
Gute kommen und die Diakonie in Ihrer 
Kirchengemeinde stärkt. 

Die andere Häl� e des Spendeneingangs 
wird dem Förderverein Diakonie in der 
Lippischen Landeskirche e. V. zur Verfügung
gestellt. Die Spenden dienen der fi nan-
ziellen Förderung von Projekten mit 
erkennbarem diakonischen Inhalt und 
Charakter. 

Ziel unserer Arbeit 

ist es, einen Beitrag zur Integra� on, 
Inklusion und Teilhabe von Menschen 
mit Unterstützungsbedarf in der Region 
zu leisten. 

Wir stärken mit den von uns geförderten 
Projekten Netzwerkarbeit, von der die 
Menschen profi � eren. 

Wich� g

Sollten Sie eine Spendenbescheinigung 
benö� gen, melden Sie sich bi� e mit 
Ihren vollständigen Kontaktdaten unter
diakonie@lippische-landeskirche.de .
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Aus der Gemeinde
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„Eine Welt Laden“  
Angebote auch ohne Gottesdienst 

Im Frühjahr öffnete der „Eine- 
Welt-Laden“ nach dem Gottes-
dienst in unserer Kirche vorerst 
zum letzten mal. Die aktuellen 
Hygieneregeln lassen kein Verwei-
len in der Kirche zu.

Gerade in der Vorweihnachtszeit 
ist das Angebot an fair gehandel-
ten Waren sehr beliebt. 

Alle Interessenten können diese 
im Detmolder Eine-Welt-Laden 
Alavanyo beziehen. 

Die Öffnungszeiten sind regulär: 
Di., Do., Sa. 09:30 - 13:00 Uhr 
und Mo. - Fr. 15:00 - 18:00 Uhr, z. 
Zt. jedoch nur vormittags an den 
Markttagen von 9:30 - 13:00 Uhr.

Wer möchte, darf sich gerne direkt 
an mich wenden. Einen kleinen 
Vorrat habe ich immer zu Hause. 

Und wenn etwas fehlt, besorge 
ich es gerne für Sie. Sprechen Sie 
mich einfach an: Karin Knetter-
meier - Tel. 05232 80927
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Aus der Gemeinde

Ein Segen für unsere Gemeinde
In einem festlichen Gottesdienst 
wurde am 25. Oktober 2020 
unsere Prädikantin Astrid Kamp-
meier in ihr Amt eingeführt. Als 
Prädikantin („Laien-Predigerin“) 
hat sie an einer intensiven Weiter-
bildung teilgenommen und darf 
nun offiziell mit unserer Gemeinde 
Gottesdienste feiern. 

Bei der Berufung und Amts-Einfüh-
rung wirkten auch Superintendentin 
Juliane Arndt und Landessuper-
intendent Dietmar Arends mit. Es 
freut uns sehr, dass Astrid Kamp-
meier das gottesdienstliche Leben 

bei uns in Pivitsheide bereichern 
und vielfältiger machen wird –  

ein echter Segen für unsere Ge-
meinde.

Andreas Flor

Kein lebendiger Adventskalender
Auf Grund der aktuellen 
Situation wird es in diesem 
Jahr leider keinen lebendigen 
Adventskalender in unserer 
Gemeinde geben. 

Auf unserer Homepage  
www.ev-kirche-pivitsheide.
de findet ihr als kleinen Trost 
aber einen digitalen Advents-
kalender.

Created by Freepik
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Gottesdienste

2020-
2021

Ev.- ref. Kirche VL
Albert-Schweitzer-Str. 80

06.12. 11:00 Uhr Adventsgottesdienst mit Taufen
Pfarrerin D. Flor

13.12. 10:00 Uhr Familien-Adventsgottesdienst
Team des CVJM Pivitsheide

20.12. 10:00 Uhr Adventsgottesdienst
Pfarrerin D. Flor

24.12. Weihnachts-Gottesdienste:
15:00 Uhr Gottesdienst
16:00 Uhr Gottesdienst 
17:00 Uhr Gottesdienst
18:00 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin D. Flor

26.12. 11:00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer A. Flor

01.01. 17:00 Uhr Neujahrsgottesdienst
Pfarrerin  D. Flor
anschließend Sektempfang

03.01. 11:00 Uhr Gottesdienst mit Livestream
 Pfr. W. Loest

10.01. 10:00 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin i.R. Ch. Voßkamp

17.01. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Verabschiedung Ellen Vogt  
und Einführung Natascha Schlingman 
Pfarrerin D. Flor

24.01. 17:00 Uhr Kneipen-Gottesdienst im Restaurant „Kohlpott“
Pfarrer A. Flor

31.01. 10:00 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer A. Flor

07.02. 11:00 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin D. Flor

Für die Gottesdienste an 

Heiligabend bitten wir um 

Anmeldung! 

Siehe Seite 8
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Gottesdienste

– Tauftermine bitte im Gemeindebüro erfragen –
Telefon 0 52 32-98 560

2020-
2021

Ev.- ref. Kirche VL
Albert-Schweitzer-Str. 80

14.02. 10:00 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer A. Flor

21.02. 10:00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer A. Flor

28.02. 10:00 Uhr Gottesdienst 
Pfarrerin D. Flor

2020-
2021

Ev.- ref. Gemeindehaus VH
In den Benten 13

24.12. Weihnachts-Gottesdienste:
15:00 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer A. Flor
16:00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer A. Flor

Alle Gottesdienste finden unter den aktuellen
Hygienevorschriften  

und anders als gewohnt statt. 
Bitte beachten Sie die Aushänge in den Schaukästen 
und in der Kirche! Nach derzeitigem Stand darf in der Kirche ...
... kein Abendmahl gefeiert werden
... kein Eine-Welt-Laden geöffnet sein
... kein Kindergottesdienst stattfinden
... nicht gemeinsam gesungen werden

  Leider zurzeit nicht möglich!

Für die Gottesdienste an 

Heiligabend bitten wir um 

Anmeldung! 

Siehe Seite 8
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Gewinner der CVJM-Foto-Rallye  
freuen sich

Aus den abgegebenen Lösungs-
zetteln durfte Daniela Flor als 
Glücksfee drei Gewinner ziehen. 

Nach den Sommerferien war es 
dann soweit. Die Preise für die 
erfolgreiche Teilnahme an der 
CVJM-Foto-Rallye wurden über-

geben. „Die Rallye durch Pivits-
heide hat unserer ganzen Familie 
richtig viel Spaß gemacht. Wir ha-
ben dabei einige Ecken entdeckt, 
die wir vorher nicht wahrgenom-
men haben,“ so der begeisterte 
Kommentar der Gewinner-Eltern.

Über die gewonnenen India-
ca-Bälle freuen sich Katharina und 
Jonas Suckert, Lotta und Greta 
Kowalski und Anneleen Gröne. Mit 
dabei waren vom CVJM Pivitshei-
de Maike Schilling mit Töchter-
chen Pauline, Karin und Gerold 
Knettermeier.

Gerold Knettermeier

Corona-Lockdown:  
CVJM-Gruppen warten  

auf Neubeginn!
Liebe CVJMer,

aufgrund der aktuellen Entwick-
lungen mussten wir leider unsere 
Gruppenstunden im November 
ausfallen lassen. 

Mit Redaktionsschluss für den Ge-
meindebrief können wir noch nicht 
sagen, wie es weitergeht und 

wann die Gruppen wieder starten 
dürfen. Die neuesten Informatio-
nen dazu findet ihr auf unserer 
Internetseite:  
www.cvjm-pivitsheide.de 

Wir wünschen euch trotz allem 
eine gesegnete Adventszeit!

Der Vorstand
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Posaunenchor mobil –  
Posaunen bewegen

In diesem Jahr spielte der 
CVJM-Posaunenchor am Refor-
mationstag beim Hospiz in Det-
mold hinter dem Klinikum. 

Durch Annalena Krause, die selbst 
Mitglied des Posaunenchores ist, 
wurde der Kontakt hergestellt um 
den „Gästen“ in der besonderen 
Phase ihres Lebens etwas zu 
geben. Diese Aktion soll unbedingt 
wiederholt werden und regelmäßig 

stattfinden. Auch in den Senio-
reneinrichtungen in Pivitsheide 
möchten wir präsenter werden. 
Gerne spielen wir auch bei fami-
liären Anlässen (Trauungen  oder 
Geburtstagen).  Bitte sprechen 
Sie uns an! Kontakt: Eva Kauer 
e.kauer@web.de.  Gerne können 
Sie sich auch telefonisch im Ge-
meindebüro melden.

Eva Kauer

Heute schon geklickt? 

www.cvjm-pivitsheide.de

1. Vorsitzende:	 Maike Schilling	 Distelkamp 7, 32791 Lage	  900 76 91

2. Vorsitzender:	 Stephan Kästner	 Kupferbent 9, 32758 Detmold	  8 62 35

Sport:	 Werner Klarholz	 Auf dem Heidekamp 18	  8 68 38	  
	 Holger Hamann	 Emkental 6, Schlangen	  05252/974801

Posaunenchorsprecher:	 Wolfgang Reich	 Sandstr. 88	  69 81 74

Aktuelle Informationen zu den Kinder- und Jugendgruppen werden in den Schaukästen veröffentlicht.KO
N

TA
K
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Santa Claus  
Is Coming to Pivitsheide

Adventskonzert  
des CVJM-Posaunenchores

 
Auch in diesem Jahr soll es 
ein Adventskonzert geben: 
Am Samstag, 19.12. um 

17:00 Uhr soll es in der 
Pivitsheider Kirche statt-

finden. Da Proben 
und Aufführungen 

mit vielen Mitwirken-
den derzeit nicht möglich 

sind, hat sich der Posau-
nenchor in viele kleine 
Ensembles aufgeteilt. So 

werden unter anderem 
ein Trompeten-Quar-
tett, ein Horn-Trio, ein 
Posaunen-Quartett und 
zwei Familien-Ensem-

bles zu hören sein. Die Zuhöre-
rinnen und Zuhörer können sich 
also auf ein abwechslungsreiches 

Programm  
freuen! Auf dem Programm stehen 
klassische und moderne Advents- 
und Weihnachtslieder aus aller 
Welt, darunter u.a. „Santa Claus Is 
Coming to Town“ und „Last Christ-
mas“. Der Eintritt ist wie immer 
frei!

Da Abstandsregeln einzuhalten 
sind, werden weniger Leute als 
gewöhnlich in die Kirche passen. 
Um sicher zu gehen, dass Sie ei-
nen Platz finden, ist es nötig, dass 
Sie sich zum Konzert anmelden. 
Bitte senden Sie Ihren Teilnahme-
wunsch - mit den Namen der Teil-
nehmenden pro Hausstand - an 
Eva Kauer, Mobil 0176 43037671, 
Email e.kauer@web.de.

Matthias Krüger
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Endlich wieder ein Konzert
Freiluftkonzert des CVJM-Posaunen

chores erfreute viele Besucher
„Halleluja, wir dürfen wieder spie-
len!“ mit diesem Ausruf eröffnete 
Almut Krüger das Sommerkonzert 
des CVJM-Posaunenchores. Gut 
100 Besucher hatten sich auf 
der Wiese hinter der Pivitsheider 
Kirche eingefunden. 
Bläser und Zuschauer 
saßen mit dem vorge-
schriebenen Abstand 
weit verstreut im herr-
lichen Sonnenschein. 

Posaunenchor und 
Jugendposaunen-
chor hatten unter der 
Leitung von Matthias 
Krüger und Thomas Görg im Rah-
men der eingeschränkten Möglich-
keiten für dieses Konzert fleißig 
geübt. Froh waren die Bläser, 
dass sie sich zum gemeinsamen 
Proben-Wochenende in Bad Fre-
deburg treffen durften. Über eine 
Stunde bot der CVJM-Posaunen-
chor einen bunten Strauß wunder-
baren Melodien unter dem Thema 
„Bewegung“. 

Almut Krüger führte mit kleinen 
Informationen gekonnt durch den 
Nachmittag: „Bewegung, sich 
auf neue Bedingungen einstel-

len, dass ist gerade jetzt gefragt. 
Posaunenchormusik soll uns 
begleiten, wenn wir in Bewe-
gung bleiben auf dem von Gott 
geschenkten Lebensweg.“ Der 
Jugendposaunenchor war mit 

„Panther Tango“ und „Hippo´s 
Waltz“ tierisch gut unterwegs. 
Dazwischen traute sich Leni Roll 
zwei Solostücke auf dem Kornett 
und bekam dafür ebenfalls einen 
kräftigen Applaus. Erst seit einem 
Jahr hat sie Unterricht bei Thomas 
Görg. Mit „Jubilation“ drückten 
die Bläser ihre Freude über die 
Möglichkeit zu dem Konzert auch 
musikalisch aus. Am Ende des 
Konzertes gab es begeisterten 
Beifall. Klar, dass der Chor dann 
gerne noch eine Zugabe spielte.

Gerold Knettermeier
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Pfarrbezirk 1

Pfarrbezirk 2

Pfarrer
Pfarrer Andreas Flor 
 0 52 32-98 56 15 montags dienstfrei
andreas.flor@ev-kirche-pivitsheide.de

Pfarrerin Daniela Flor 
 0 52 32-98 56 16 montags dienstfrei
daniela.flor@ev-kirche-pivitsheide.de

Gemeindebüro

Arche Noah
Leitung: Heike Woywod  
Alb.-Schweitzer-Str. 76
 0 52 32 / 6 98 95 86 

Sonnenschein
Leitung: Barbara Bellmann 
Lichtenbergstr. 7	
 0 52 32 / 9 63 80 38

Regenbogen
Leitung: Ursula Gottschalk 
Alb.-Schweitzer-Str. 82	
 0 52 32 / 6 98 95 83

Kindertageseinrichtungen des Familienzentrums

Vorsitzende Daniela Flor
Kirchenvorstand
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